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1 EINLEITUNG 

1.1 Ausgangslage 

Die Valrehno Immobilien AG plant die Überbauung der Grundstück Nr. 2415, Nr. 2277, Nr. 
2393, Nr. 2394, Nr. 483, Nr. 17 und Nr. 2414 im Gemeindegebiet «Beim Bad» in Balgach 
mit zwei Tiefgaragen und 15 Wohneinheiten, welche teilweise auch Gewerbeflächen 
enthalten. Im Zuge der Bewilligung des Sondernutzungsplans soll auch die Erschliessung 
durch ein Teilstrassenplanverfahren rechtlich gesichert werden. 

 
Projektperimeter Überbauung Bad Balgach; Umgebungsplan Cukrowicz Landschaften GmbH 

 

1.2 Auftrag 

Unser Büro wurde mit der Ausarbeitung eines auflagereifen Bauprojekts für die 
Erschliessung der Überbauung beauftragt, wobei sich unsere Arbeit und die vorliegenden 
Unterlagen ausschliesslich auf die Planung der neuen Erschliessungsstrasse, die 
Verlegung der Bildstrasse im Knotenbereich Bad-Balgach-Strasse / Bildstrasse und die 
Wegverbindung vom Ende der Bad-Balgach-Strasse bis zur Säntisstrasse beziehen. 
Parkplätze, Fahrwege und Fussweg neben dem Strassenkörper sind in unseren 
Planunterlagen schematisch dargestellt zur Orientierung und Verständlichkeit, werden aber 
im Sinne einer Plangenehmigung im Rahmen des Sondernutzungsplans abgehandelt. 
Weiterer Bestandteil unserer Arbeit ist die Strassenentwässerung. Der Bedarf aller weiteren 
Werke wird zu einem späteren Zeitpunkt ermittelt. 

 

1.3 Grundlagen 

1.3.1 Pläne / Berichte / Besprechungen 

 Grundbuchdaten der Gemeinde Balgach 
 GEP der Gemeinde Balgach 
 Bestehende Werkleitungspläne der Gemeinde Balgach 
 Karteninformationen aus www.geoportal.ch/ktsg 
 Geodaten aus www.swisstopo.ch 
 Sondernutzungsplan Überbauung Bad-Balgach, Baumschlager Hutter 

Partners GmbH 
 Umgebungsplan, Cukrowicz Landschaften GmbH 
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 Wasserbauprojekt Wolfsbach, Stand Mitwirkung, Gruner AG 
 Studie «Verkehrliche Erschliessung – Balgach Bad Sinkern», IBV Hüsler AG 
 Besprechung vom 17.10.2024 zwischen der Politischen Gemeinde Balgach, 

der Verkehrstechnik der KAPO St. Gallen und Vertretern der Bauherrschaft. 
 

1.3.2 Gesetze, Normen und Richtlinien 

 Baugesetz des Kantons St. Gallen 
 Baureglement der politischen Gemeinde Balgach 
 SIA Normen 
 VSS Normen 
 VSA Richtlinien 

 

1.4 Lage 

Der Projektperimeter der geplanten Überbauung wird nordöstlich durch den Wolfsbach 
begrenzt (Wolfsbach wird mit dem Wasserbauprojekt Wolfsbach verlegt), südöstlich durch 
die Säntisstrasse resp. die eingedolte Dorfaach, südwestlich durch den Eberliswisbach 
(wird offengelegt) und nordwestlich durch die Hauptstrasse. 
Die Erschliessung der Überbauung erfolgt auf der nordöstlichen Seite entlang des zukünftig 
umgelegten Wolfsbachs. 

 
Ausdruck CAD; Amtliche Vermessung mit Überbauungsperimeter, Flurnahmen und Bachprojekt Eberliswisbach & 
Bachprojekt Wolfsbach (Bachprojekte Stand Mitwirkung) 
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1.5 Bestehende Strassenklassierungen 

Im Gemeindestrassenplan sind die umliegenden Strassen wie abgebildet klassiert. 

 
Auszug Geoportal; Strassenklassierungen 

 

1.6 Bestehendes Fuss- Wander- und Radwegnetz 

Im Gemeindestrassenplan sind die Fuss-, Wander- und Radwegnetze wie abgebildet 
erfasst. 

 
Auszug Geoportal; Fuss-, Wander-, Radwegnetz 

 

1.7 Gefahrenkarte 

In der Gefahrenkarte ist der gesamte Ortsteil «Beim Bad» durch Wassergefährdung, von 
«Mittlerer Gefährdung» bis «Restgefährdung» erfasst. 
Wir gehen davon aus, dass diese Gefährdung mit den Bachprojekten Eberliswisbach und 
Wolfsbach verringert oder sogar aufgehoben werden. Bei der Planung der 
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Erschliessungstrasse haben wir die Höhenlage auf die projektierte Böschungshöhe des 
Wolfsbachs ausgelegt. 

 
Auszug Geoportal; Gefahrenkarte gesamt 

 
 

2 ÜBERBAUUNGSPROJEKT 

Das Überbauungsprojekt setzt sich zusammen aus 15 Gebäuden, welche grösstenteils 
Wohnflächen beinhalten (191 Wohnungen Stand Richtprojekt). Die Gebäude 1, 2 und 3 
erhalten neben Wohnflächen auch Gewerbeflächen, welche sich in den jeweiligen 
Erdgeschossen befinden. 
Die beiden Tiefgaragen, welche nicht verbunden sind, werden jeweils über eine Ein- / 
Ausfahrt erschlossen. Die erste Tiefgaragen Ein- / Ausfahrt liegt beim Gebäude 2 und die 
zweite beim Gebäude 5. 
Die Zufahrten für Notfahrzeuge erfolgten auf der westlichen Seite und über die neue Bad-
Balgach-Strasse. 

 
Umgebungsplan; Cukrovicz Landschaften GmbH  
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3 STRASSENPROJEKT 

3.1 Strassentyp – VSS 40 040b 

Die Bad-Balgach-Strasse wird im Hinblick auf Ihre Funktion, Erschliessung von einzelnen 
Grundstücken und Gebäuden, als siedlungsorientierte, verkehrlich untergeordnete 
Erschliessungsstrassen (ES) eingestuft. Im Betracht dieser Einstufung ist neben dem 
Fahren auch das Anhalten, Wenden und Güterumschlag zulässig. 
Bei der Projektierung wurden reduzierte Ausbaugrössen und Massnahmen zur 
Verkehrsberuhigung angewendet, was die Siedlungsorientierung erkennbar macht. 

 
Auszug VSS 40 040b; Schematisches Beispiel eines typischen Strassennetzes 

 

3.2 Erschliessungsstrasse – VSS 40 045 

Durch das zu erwartenden Verkehrsaufkommens aus 191 Wohnungen und dem 
Gewerbeteil, wird die Bad-Balgach-Strasse dem Typ Quartierserschliessungsstrasse 
zugewiesen, welcher für Erschliessungen von Siedlungsgebieten von bis zu 300 
Wohneinheiten oder bei Verkehrsaufkommen gleichwertiger Quellen anzuwenden ist. 
Mit dieser Einstufung ist eine Wendemöglichkeit erforderlich und bei der Ermittlung des 
Normalprofils ist der Grundbegegnungsfall LW / PW bei stark reduzierter Geschwindigkeit 
zu berücksichtigen. Das massgebende stündliche Verkehrsaufkommen im Querschnitt liegt 
bei bis zu 150 Fz./h. 
 

3.3 Strassenklassierung 

Die Klassierung der Bad-Balgach-Strasse wird als Gemeindestrasse 2. Klasse festgelegt. 
Durch die Umlegung resp. die Optimierung des Knotenbereichs Bad-Balgach-Strasse / 
Bildstrasse, muss die Klassierung der Bildstrasse auf den neuen Strassenverlauf angepasst 
werden. An der bestehenden Klassierung der Bildstrasse, Gemeindestrasse 2. Klasse, wird 
weiterhin festgehalten. 
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3.4 Fuss-, Wander-, Radwegnetz 

Das Fuss-, Wander- und Radwegnetz wird im Knotenbereich Bad-Balgach-Strasse / 
Bildstrasse auf den neuen Strassenverlauf angepasst und ab diesem Knoten bis zur 
Säntisstrasse durch einen Fuss- & Radweg ergänzt. Mit diesem Lückenschluss wird eine 
dringend nötige Verbindung zwischen der Hauptstrasse und der Säntisstrasse hergestellt. 

 
Auszug Geoportal; Fuss-, Wander-, Radwege Gde 

 

3.5 Zusammenschluss Tempo 30 Zone 

Die Bildstrasse ist bereits Bestandteil einer bestehenden T30 Zone. Sinnvollerweise wird 
die Bad-Balgach-Strasse mit der bestehenden T30 Zone zusammengeschlossen. 
Durch die relativ langen Strassenabschnitte ohne, oder nur mit geringen, 
Richtungsänderungen und der gewählten Strassenbreite von 4.80 m (Begegnungsfall 
PW/LW bei stark reduzierter Geschwindigkeit) muss davon ausgegangen werden, dass die 
gefahrene Geschwindigkeit über der Projektierungsgeschwindigkeit von 30 – 35 km/h 
liegen wird und somit eine T30 Signalisation recht- und verhältnismässig ist. 
Durch die vorgesehen baulichen Massnahmen - S-Kurve ca. in der Hälfte der Bad-Balgach-
Strasse und Pflästerungen, welche quer zum Strassenkörper liegen - und die T30 
Signalisation erhoffen wir einen V85 von +/- 30 km/h zu erreichen.   
 

3.6 Knoten Bad-Balgach-Strasse / Bildstrasse 

Mit der Erstellung der Bad-Balgach-Strasse wird auch der Einlenker Bildstrasse, welcher 
im Moment schleifend in die Hauptstrasse mündet, optimiert und mit 90° auf die Bad-
Balgach-Strasse angeschlossen. Somit wird zukünftig nur noch die Bad-Balgach-Strasse 
an die Hauptstrasse anschliessen und die Bildstrasse hat keine direkte Anbindung an die 
Hauptstrasse. Dies ergibt eine deutliche Optimierung der heutigen Situation und eine 
Verringerung der Gefahrenquellen, da die neue Gesamtsituation bessere Sichtverhältnisse 
gewährleistet als die bisherige, schleifende Anbindung. 
Im Bereich des Knotens ist die Strassenbreite der Bad-Balgach-Strasse sowie der 
Bildstrasse auf 5.0 m verbreitert, um sauber Abbiegemanöver zu gewährleisten. 
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3.7 Wendemöglichkeit 

Gemäss VSS 40 045 ist für Quartierserschliessungsstrassen, welche in einer Sackgasse 
enden, eine Wendemöglichkeit vorzusehen. 
Im Bereich des Kehrplatzes, welcher auch das Ende der Bad-Balgach-Strasse darstellt, 
wird eine Wendemöglichkeit durch eine Rundfahrt ermöglicht. Eine Wendeanlage im 
eigentlichen Sinne ist somit nicht nötig.  
Die Befahrbarkeit der Rundfahrt (Radius 8.4 m) wurde mittels Schleppkurvennachweis 
geprüft und ist ausreichend für ein 3-achsiges Kehrrichtfahrzeug nach Norm FGSV 287 
2020.  
 

3.8 Fuss- und Radwegverbindung 

Ab der Hauptstrasse bis zur Rundfahrt am Ende der Bad-Balgach-Strasse erfolgt der 
Lückenschluss der Fuss- und Radwegverbindung über die neu Klassierte Strassenfläche – 
Gemeindestrasse 2. Klasse – im Mischverkehrsystem. 

Ab der Rundfahrt, bis zur Säntisstrasse, wurde an der Besprechung vom 17.10.2024 
zwischen der Politischen Gemeinde Balgach, der Verkehrstechnik der KAPO St. Gallen und 
den Vertretern der Eigentümergemeinschaft eine Wegbreite von 3.0 m festgelegt. Ab hier 
ist das Befahren des Wegs für motorisierte Fahrzeuge untersagt. 

Zur Sicherstellung, dass die Wegverbindung nicht durch Personenwagen o.ä. befahren 
wird, wird im Bereich der Rundfahrt sowie beim Knoten Säntisstrasse ein Poller installiert.  

 

3.9 Geometrisches Normalprofil Bad-Balgach-Strasse 

Im Hinblick auf die Funktion als Quartierserschliessungsstrasse ist ein massgebender 
Begegnungsfall LW / PW bei stark reduzierter Geschwindigkeit zu berücksichtigen. 
Gemäss SN 640 202 ergibt sich das geometrische Normalprofil wie folgt: 
 

Begegnungsfall LW / PW bei Vp = 0-20 km/h 

Der Sicherheitszuschlag wird ausserhalb des Strassenkörpers festgelegt, da auf beiden 
Strassenseiten keine Hindernisse vorhanden sind. Kandelaber, Signalisationen, 
Bepflanzungen und andere Hindernisse dürfen nur ausserhalb des Lichtraumprofils 
planziert werden. 

 

0.30 0.00 2.50 0.00 0.30 0.00 0.20 0.00 1.80 0.00 0.20

LW PW

Grundabmessungen Sicherheitszuschlag

Bewegungsspielraum Gegenverkehrszuschlag

5.30

4.80

 

 

Die Abmessung der Strassenbreite wird wie folgt festgelegt: 
 

- Strassenbreite:  B = 4.80 m 
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Aufgrund des höchst selten zu erwartenden Begegnungsfalls LW / PW wird im zweiten 
Strassenabschnitt, ab der S-Kurve, die Strassenbreite zwar wie im ersten 
Strassenabschnitt mit einer Breite von 4.80 m festgelegt, die gepflasterte 
Entwässerungsrinne wird aber innerhalb der definierten Strassenbreite erstellt. Somit 
ergibt sich eine optische Strassenbreite von 4.40 m mit einer Rinne von 0.40 m Breite. 
Mit diesem Vorgehen wird die Strassenbreite optisch verjüngt, was die Geschwindigkeit 
reduziert soll. Durch die Befahrbarkeit der gepflasterten Rinne wird aber auch der 
höchst seltene Begegnungsfall LW / PW abgedeckt. 

 

Der mehrheitliche Begegnungsfall PW / PW ist trotz der optischen Strassenverjüngung auf 
4.40 m abgedeckt. 

Begegnungsfall PW / PW bei Vp = 0-20 km/h 

 

0.20 0.00 1.80 0.00 0.20 0.00 0.20 0.00 1.80 0.00 0.20

PW PW

Grundabmessungen Sicherheitszuschlag

Bewegungsspielraum Gegenverkehrszuschlag

4.40

4.00

 

 

3.10 Dimensionierung 

Aufgrund des Strassentyps Quartierserschliessungsstrasse wird von einem stündlichen 
Verkehr im Querschnitt von 150 Fz./h ausgegangen. Der Dimensionierung des Oberbaus 
wird eine massgebende Verkehrsklasse T2 zugrunde gelegt. Die Tragfähigkeit des 
Untergrundes wird als mittel (S2) angenommen. 
Die Gebrauchsdauer beträgt 20 Jahre. 
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3.10.1 Dimensionierung Tragfähigkeit 

Gemäss VSS SN 640 324 ergibt sich folgender Strassenaufbau: 
 

Aufbau

3.5 cm

9.0 cm

45.0 cm

Oberbaustärke (cm) 57.5 cm

SN dim. = 106.3 > SN erf. = 87

Vollausbau

T3

S2

87

AC T 22 N

Kiesgemisch 0/45

Ausführungsart

Verkehrsklasse

Tragfähigkeitsklasse des Untergrundes

Erforderlicher Strukturwert SN erf.

Strukturwert 106.3

Nachweis der Tragsicherheit

SN dim.

14.0

36.0

56.3

Schichtstärke a-Wert

4.0

4.0

1.25

Deckschicht

Tragschicht

Fundationsschicht

AC 11N  

 
 

3.10.2 Dimensionierung Frost 

Gemäss VSS SN 670 140b und SN 640 324 ergibt sich folgende Frostdimensionierung: 
 

SN dim. = 57.5 > SN erf. = 51.75

Dimensionierte Oberbaustärke (cm) 57.5

Nachweis der Tragsicherheit

115Frosteindringtiefe (cm)

Frostdimensionierungsfaktor 0.45

Erforderliche Oberbaustärke (cm) 51.75

Fls (Frostindex der Strasse) =  Fl - RI

Ausführungsart Vollausbau

Frostempfindlichkeitsklasse

Fl (Frostindex der Luft)

RI (Strahlungsindex)

G3

250

40

210

 
 
 

3.11 Längs- und Quergefälle Bad-Balgach-Strasse 

Das Längsgefälle der Bad-Balgach-Strasse wurde von Knoten Hauptstrasse / Bad-Balgach-
Strasse bis zum Kreuzplatz auf die Höhenlagen der Eingangsbereiche der 
Mehrfamilienhäuser ausgelegt und in weiterer Folge, entlang der geplanten Offenlegung 
des Wolfsbachs, auf die Böschungsoberkante des Bachs resp. auch hier auf die Höhen der 
angrenzenden Gebäudezugänge und der Tiefgaragenzufahrt. 
Aus dieser Situation ergeben sich teilweise grosse Auffüllungen unter dem 
Strassenoberbau, was wiederum Vorteile haben kann in Bezug auf die Aushub Kubaturen. 
Je nach Bodenbeschaffenheiten, welche wir im Moment allerdings noch nicht kennen, kann 
beispielsweise Aushubmaterial aus Werkleitungsgräben für die Aufschüttungen verwendet 
werden, was für eine nachhaltige Materialbewirtschaftung im Zuge der Ausführung 
sprechen würde. 
 
Das Quergefälle der Bad-Balgach-Strasse wird einseitig angeordnet mit 2.5 %. 
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3.12 Längs- und Quergefälle Bildstrasse 

Im direkten Knotenbereich liegt die Bildstrasse, aufgrund der Höhenlage der neuen Bad-
Balgach-Strasse, ca. 0.95 m höher als das bestehende Gelände. Dies, weil das bestehende 
Gelände in diesem Bereich abfallend ist. In Bezug auf die bestehende Strassenhöhe liegt 
die Anschlussstelle ca. 0.30 m höher. 
Aus dieser Situation ergibt sich neben der Umlegung der Bildstrasse auch eine Anpassung 
des Längsgefälles auf einer Länge von knapp 32 m. In diesem Bereich wird das 
Längsgefälle auf den ersten 20m mit - 5.5 % ausgebildet und weiter bis zum 
Zusammenschluss mit der bestehenden Strassenoberfläche mit – 3.55 %. 
 
Das Quergefälle der Bildstrasse wird direkt beim Anschluss an die Bad-Balgach-Strassen 
dem Längsgefälle der Bad-Balgach-Strassen angepasst und beträgt 1.29 %. Im weiteren 
Verlauf wird das Quergefälle auf 2.5 % erhöht und auf den letzten 10m, bis zur bestehenden 
Strassenhöhe, auf den Bestand angepasst. 
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4 STRASSENENTWÄSSERUNG 

4.1 Grundlagen 

4.1.1 Durchschnittlicher Täglicher Verkehr (DTV) 

Im Überbauten Gebiet entstehen folgende Einheiten: 
- 191 Wohneinheiten (WE) à 0.2 Fahrten pro WE pro Tag 
- 3x Gewerberäumlichkeiten à 100 Fahrten pro Tag (Annahme) 

 
Daraus resultiert ein Durchschnittlicher Täglicher Verkehr (DTV) von: 
 191 WE x 0.2 Fahrten / WE / Stunde x 24 Stunden   =    917 Fahrten pro Tag 
 3x Gewerbe x 100 Fahrten / Tag    =    300 Fahrten pro Tag 
 DTV        = 1'217 Fahrten pro Tag 

 

4.1.2 Anfallende Wassermenge (QE) 

Die Dimensionierung des anfallenden Regenabwassers der Bad-Balgach-Strasse wird mit 
folgenden Faktoren und Flächen berechnet: 
 

- Fläche Belag (A)       = 990 m2 
- Fläche gebundene Pflästerung (A)    = 490 m2 
- Regenspende (r)       = 0.03 l/sm2 
- Abflussbeiwert Asphalt (C)      = 0.80 
- Abflussbeiwert gebundene Pflästerung (C)   = 0.60 

 
Der massgebende Regenwasserabfluss Q bemisst sich somit wie folgt: 
 
 QE = A x C x r = (990 m2 x 0.8 + 490 m2 x 0.60) x 0.03 l/sm2 = 32.58 l/s 
 

4.2 Zulässigkeitsprüfung 

Zulässigkeitsprüfung gemäss VSA Richtlinie «Abwasserbewirtschaftung bei Regenwetter» 
Basismodul B. 
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4.2.1 Klassierung der Niederschlagsabwasserabflüsse 

Tabelle B7 
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4.2.2 Belastung 

Tabelle B8 

 
 
Die Belastungspunkte für das vorliegende Projekt setzen sich wie folgt zusammen: 
 
1. Grundbelastung 
Verkerhsfrequenz :  Grundbelastung = 1’217 /1’000  = 1.22 Punkte 
 
2. Kriterien 
Anteil Schwerverkehr:   0-4% Anteil  = 0 Punkte 
Steigung:     < 8%   = 0 Punkte 
Strassenabschnitt innerorts:      = 1 Punkt 
Strassenreinigung:    keine Abzüge  = 0 Punkte 
 
Total Belastungspunkte s     = 2.22 Punkte 
 
 
Das Oberflächenwasser wird als gering belastet eingestuft. 
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4.2.3 Einzelbetrachtung an einer Einleitstelle 

Tabelle B12 

 
 
Das Bachprojekt «Wolfsbach» wird durch die Firma Gruner AG erstellt, wobei die 
Sohlenbeschaffenheit und der Gewässerfaktor durch den zuständigen Projektleiter 
bekanntgegeben wurden. 
 
Der Niedrigwasserabfluss (Q347) mit einem Wert von 159 l/s wurde durch den zuständigen 
GEP-Ingenieur berechnet und bekanntgegeben. 
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4.2.4 Zulässigkeit der Einleitung 

Tabelle B13 

 
 
Die Einleitung der Strassenwässer in den Wolfsbach ist zulässig. 
 

4.3 Einleitverhältnis 

Das Verhältnis der eingeleiteten Wassermenge (QE) und der Abfluss- Wassermenge im 
Wolfsbach (Q347) wurde anhand der Wegleitung des BAFU, Kapitel 3.4.4, Tabelle 6 geprüft: 
 
 Q347 = ca. 0.159 m3/s (Abflussmenge im Wolfsbach) an  
    347 Tagen / Jahr) 
 QE = ca. 0.033 m3/s (Einleitmenge aus Dimensionierung) 
 V = 4.82 (Verhältnis von Q347/QE) 
 fs = 1.0 (Sohlenbeschaffenheit Annahme: überwiegend kiesig) 
 fG = 1.0 (Gewässertyp: Grosser Mittellandbach) 
 
 VG = V x fS x fG (gewässerspezifisches Einleitverhältnis) 
 
Gemäss den obigen Angaben ergibt sich ein gewässerspezifisches Einleitverhältnis VG mit 
einem Faktor von 4.82.  
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Gemäss Wegleitung des VSA ist damit die Einleitung ohne Retention zulässig. Eine 
Retention wäre ab einem Verhältnis Q347/QE < 0.1 erforderlich.  
 

4.4 Strassenabläufe 

Die Entwässerung der Strasse erfolgt über Strassenablaufschächte mit einem 
Durchmesser von 0.70 m mit einer Gussrostabdeckung D 400 (Klemmrost). 
Alle Strassenablaufschächte erhalten einen Schlammsack mit einer Tiefe von 0.60 m und 
werden mit einem Tauchbogen ausgestattet. 
 

4.5 Einleitung in Vorfluter 

Die Einleitung in den Wolfsbach erfolgt nach Vorgaben des Kantons St. Gallen: 
 
Bau- und Umweltdepartement, Amt für Wasser und Energie, Wasserbau – Normalien – Nr. 
6501, Einleitung in Vorfluter ohne Energievernichtung. 
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5 ENTSORGUNGSLEITUNGEN 

5.1 Kanalisation 

Die Bedürfnisse bezüglich Sanierung der bestehenden Kanalisationsleitungen oder einem 
Ausbau werden zu einem späteren Zeitpunkt mit dem Bauamt und dem zuständigen GEP-
Ingenieur der Gemeinde Balgach geklärt. 

 

6 VERSORGUNGSLEITUNGEN 

6.1 Elektrizitätsversorgung 

Die Bedürfnisse bezüglich Erweiterung der bestehenden Rohranlagen oder einem Ausbau 
werden zu einem späteren Zeitpunkt mit dem Bauamt und dem zuständigen Betriebsleiter 
der Elektroversorgung der Gemeinde Balgach geklärt. 
 

6.2 Wasserversorgung 

Die Bedürfnisse bezüglich Erweiterung der bestehenden Hydrantenleitungen oder 
Hausanschlussleitungen werden zu einem späteren Zeitpunkt mit dem Bauamt und dem 
zuständigen Betriebsleiter der Gemeinde Balgach geklärt. 

 
 
 
 
Heerbrugg, 08.11.2024 
 
CDS Bauingenieure AG 
9435 Heerbrugg 
 

 
 
Patrick Elsensohn 
 
 
Beilagen: 

- Teilstrassenplan & Planbeilagen 


